
eine

noch

zuge-

ch zu

l auf
8 ein
Taſche

elchen

n bot

ſagte
ückte.

kam

zt der
gende
äume

en an
e der

ierige
Die

lauter
regel-
aften

Wild,
Mühe,

des

ch hin

nften

fort
ernden
notive

Wird

eilig

r Re
18 der

dem

geht
wohl

mmert

g auf
if der
ſteigen

lnnas

n die
prache J

lniſch
Auge

nnas
ch der

tation

Reiſe
t eine

r zu:
lanke
n der
lanke

ſehr

erade
d ſich

n, er
Dame

enirt

t an
auf

iren?
t das

Herr
öchte
über

über

3 L W.

2 u
t rß8 e 344 ee

W h

2 z W Re e e

x r r c

Kreis Blatt.eburger

Sonnabend den k. Juni.

Bekanntmachungen.
Auf den gefälligen Antrag vom 19. v. M. genehmige ich hierdurch, daß zum Beſten des dortigen Diaconiſſen Hauſes in den

Monaten Auguſt, September und October d. J. eine Haus Collecte in der Provinz Sachſen, theils durch Diaconiſſen, theils durch beſondere
Sendboten, eingeſammelt werde. Dem Vorſtande ſtelle ich hiernach das weiter Erforderliche mit dem ergebenſten Bemerken anheim, daß
die Collectanten nach Maßgabe des S. 4. der Polizei- Verordnung über das Collectenweſen vom 25. Mai 1867 (Amtsblatt der Regierung
zu Merſeburg de 1867 Seite 158. und 159.) mit den nöthigen Legitimationen verſehen ſein müſſen.

Magdeburg, den 2. Mai 1872.
Der Oberpräfſident der Provinz Sachſen.

An
den Vorſtand des evangeliſchen Diaconiſſen Hauſes

zu Halle a/S.
Vorſtehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und weiſe die Ortsbehörden des Kreiſes an, dafür Sorge zu

nagen, daß der Etnſammlung der Haus-Collecte keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden.
Merſeburg, den 29. Mai 1872.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Die Reparatur der Schiffsſchleuſe bei Rothenburg kann wegen eingetretenen Hochwaſſers jetzt nicht ſtattfinden, weshalb die an
geordnete Schleuſenſperre von der Königl. Regierung wieder aufgehoben worden iſt.

Merſeburg den 30. Mai 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Zulaſſung von Zeitungsabonnements für kürzere als vierteljährliche Zeiträume.

Jn denjenigen Theilen des Deutſchen ReichsPoſtgebiets, in denen bisher Poſtabonnements auf Zeitungen für kürzere, als viertel
jährliche Zeiträume nicht nachgelaſſen waren, können fortan außer den vierteljährlichen Abonnements, auch Abonnements auf den zweiten
und dritten Monat (zuſammen), ſowie auf den dritten Monat des Quartals ſtattfinden. Daneben kann im bisherigen Umfange wäh
rend des ganzen Quartals rückwirkend vom Beginn deſſelben ab abonnirt werden. Der Erlaßpreis für Zeitungen bei zwei oder ein
monatlichem Abonnement beträgt bz. des vierteljährlichen Erlaßpreiſes für die betreffenden Zeitungen die einzuziehenden Beträge
werden jedoch auf volle Pfennige oder Viertelgroſchen bz. auf volle Kreuzer abgerundet. a

Die vorbezeichnete Einrichtung erſtreckt ſich zunächſt auf ſolche politiſche Zeitungen und Anzeigeblätter, welche innerhalb des Reichs
Poſtgebiets öfter als wöchentlich zweimal erſcheinen und deren Verleger ſich mit der Einführung zwei und einmonatlicher Poſtabonnements
einverſtanden erklärt haben. Bei welchen Zeitungen u. ſ. w. das Letztere zutrifft und auf welche daher zunächſt Abonnements für den be

mee

vorſtehenden Monat Juni ſtattfinden können, darüber geben ſämmtliche Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft.
Berlin, den 23. Mai 1872.

Kaiſerliches General-Poſtamt.
Bekanntmachung.

Der Antrag auf nothwendige Subhaſtation der dem Gaſtwirth
Johann Gottfried Hille sen. in Altranſtädt gehörigen, in Altran-

„ſtädt, ſowie in den Fluren Altranſtädt und Nempitz gelegenen Grund-
ſtücke iſt zurückgenommen und werden daher die auf den 17. und
19. Juli c. anberaumten Termine hiermit aufgehoben.

Lützen, den 24. Mai 1872.
Köoönigliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

Auf Sonnabend

Merſeburg, den 27. Mai 1872.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Maar wolle verkauft lothweiſe
Edwin Menzel.

Auetion von Pferden, Kühen und Ackergeräth-
ſchaften in Schadendorf. Montag den 3. Juni, von Vor
mittags 9 Uhr an, ſollen im Oekonom Minterſchen Gute in Schaden
dorf bei Lauchſtädt wegen Aufgabe der Wirthſchaft 2 Pferde, 6 Jahr
alt, Apfelſchimmel, 6 Stück Milchkühe, 1 tragende Ferſe und ein

jähriges Kalb, 6 Stück große Läuferſchweine, 1 Rüſtwagen mit
ſämmtlichem Erntezeug, 2 Ackerpflüge, 1 Exſtirpator, 2 Eggen und eine
Getreidereinigungsmaſchine meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden.

Schadendorf, den 24. Mai 1872.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus, worinnen

ſeit vielen Jahren ein Material und Wollwaarengeſchäft betrieben
worden iſt, nebſt 13 Morgen Garten zu verkaufen. Näheres zu
erfahren bei der Wittwe Kluge in Nempitz.

Freiwilliger Verkauf.
Wir beabſichtigen, unſer zu Fährendorf belegenes Wohnhaus

nebſt Hof, Scheune, Ställen und 2 Morgen Feld freiwillig zu ver
kaufen und haben hierzu einen Termin auf

den 11. Juni e., Nachmittags 2 Ahr,im Einführerſchen Gaſthauſe zu Fährenorf angeſetzt, zu welchem

wir Kaufluſtige hiermit ergebenſt einladen. Die Kaufbedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Fährendorf, den 28. Mai 1872.
Gottlieb Mahler.
Frau Wilhelmine Mahler.

Ein noch guter einſpänniger Wagen ſteht billig zum Verkauf
in der Schmiede zu Zöllſchen.

Zwei kleine Handwagen ſtehen zum Verkauf beim Schmiede
meiſter Scherling in Kriegsdorf bei Merſeburg.



Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben des Gutsbeſitzers Friedrich Eduar

üſchendorf weil. in Ahlendorf ſollen die zum Nachlaſſe des
Genannten gehörigen Jmmobilien, als

a) das Hufengut Fol. 6. des Grund und Hypothekenbuchs für
Ahlendorf excl. der zur Zeit gehörigen Grundſtücke in der
Flur Seifartsdorf, 22 Hectar 78,7 Ar 35 Acker 104 QRuthen)
haltend und auf 24,730 Thlr. ortsgerichtlich gewürdert,

b) das Walzgrundſtück Fol. 18. des Grund und Hypotheken-
buchs für Ahlendorf, 2 Hectar 32,9 Ar 3 Acker 126
QRuthen) haltend und 1600 Thlr. ortsgerichtlich gewürdert,

c) das Walzgrundſtück Fol. 59. des Grund und Hypotheken-
buchs für Thiemendorf, 6 Hectar 81,7 Ar 10 Acker 125
QRuthen) haltend und 2500 Thlr. ortsgerichtlich gewürdert,

d4) die sub a. erwähnten Grundſtücke Nr. 142. und 143. der
Ueberſichtskarte für Seifartsdorf, 3 Hectar 21,8 Ar 5
Acker 3 QRuthen) haltend und 1900 Thlr. ortsgerichtlich ge-
würdert,

von der unterzeichneten Behörde
Montag den 8. Juli 1872, Vormittags 11 Ahr,

äm Buſchendorf'ſchen Gute in Ahlendorf öffentlich ver
ſteigert werden.

Zahlungsfähige Kaufliebhaber werden aufgefordert, ihre Gebote
im gedachten Termine anzubringen und des Zuſchlags gewärtig zu
ſein. Ungefähr die Hälfte der Erſtehungsgelder, deren zehnter Theil
ſofort baar zu zahlen oder ſicher zu ſtellen iſt, kann auf den frag-
lichen Grundſtücken gegen hypothekariſche Sicherheit ſtehen bleiben.

Beſchreibung der Verſteigerungsobjecte, ſowie die näheren Be-
dingungen liegen an Amtsſtelle zur Einſicht aus.

Eiſenberg, den 10. Mai 1872.
Herzoglich Sächſiſches Gerichtsamt.

Dr. Heſſe.
Thäringiſche Eiſenbahn.

Mit Sonnabend den 1. Juni C. tritt für die Thü
ringiſche Bahn, einſchließlich der Bahnſtrecken Leipzig Corbetha,
Weißenfels Gera, Dietendorf Arnſtadt, GothaLeinefelde und Gera-
Eichicht ein neuer Fahrplan in Kraft, welcher bei verſchiedenen Zügen
einzelne Abänderungen gegen den bisher gültig geweſenen Fahrplan
vom 6. November v. J. enthält. Der ſpecielle Fahrplan iſt vom
gedachten Tage ab auf unſeren Stationen angeſchlagen und ſchon
vorher an ſämmtlichen Billetſchaltern käuflich zu haben.

Wir machen dabei darauf aufmerkſam, daß
1) der neu eingelegte Schnellzug 5. (reſp 17.) directen Anſchluß

von Breslau, Dresden und Magdeburg nach Frankfurt a/M.,
Caſſel, Cöln und Düſſeldorf gewährt, während

2) der in umgekehrter Richtung neu eingelegte Schnellzug 6. di-
recten Anſchluß von Frankfurt a/ M. nach Dresden und Breslau
bietet,

3) zu dieſen Schnellzügen (5., 17., 6.) ſowohl im Lokal als
im Durchgangsverkehr auch Billets dritter Klaſſe verabfolgt
werden,

4) die Perſonenzüge 7. und 27. gegen den bisher gültig geweſenen
Fahrplan ſpäter und zwar
Zug 7. ab Halle 6 U. M. früh (gegen 5 U. 35 M.)
Zug 27. ab Leipzig 5 U. 45 M. früh (gegen 5 U. 25 M.)

abfahren, während
5) die Züge 9, 29. und 14. die Abfahrtsſtationen früher wie

bisher verlaſſen und zwar
Zug 9. ab Halle 10 U. 5 M. Vorm. (gegen 10 U. 15 M.)
Zug 29. ab Leipzig 9 U. 50 M. Vorm. (gegen 10 U. 5 M.)

und
Zug 14. ab Eiſenach 4 U. M. früh (gegen 4 U. 14 M.)

Erfurt, den 28. Mai 1872.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Wuirthſchaftsaufgabehalber ſoll aus dem Nachlaſſe des verſtor-
benen Wilhelm Ziegler im Gute Nr. 30 hier Freitag den 7.
Juni, von Morgens 8 Uhr ab, alles Mobiliar, beſtehend in

Pferden,
Kuh,
Kutſchwagen,
vierzölligen Wagen,
Ackerwagen,
Rollwagen,

Heu und Stroh Vorräthen,
ſehr verſchiedenen Wirthſchafts-Gegenſtänden,

gegen Baarzahlung verkauft werden.
Zöſchen, den 29. Juni 1872.

b

Jm Auftrage der Erben:
Stenzel, Richter.

Ein feines Racepferd, zum Reiten und Fahren, ſicher gehend,
S Jahre alt, braun ohne Abzeichen, iſt zu verkaufen. FrancoOfferten
Sub K. K. t 19. befördert die Annoncen Expedition von
Rudolf Moſſe in Weimar.

Bekanntmachung.
Die Nutzungen an ſüßen und ſauren Kirſchen des Rittergutez

Dehlitz a/S. ſollen
Sonnabend den 1. Juni, Vormittags 11 Ahr,

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Nachweiſung und Mittheilung der Bedingungen erfolgt ſchon

vorher durch den Gärtner Berbig daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung.

Dienstag den 4. Juni, Nachmittags 2 Ahr,
ſollen die Kirſchen auf der ſogenannten Naumburg-Halleſchen Straße
in der Schenke in Benndorf verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Benndorf, den 29. Mai 1872.

J

BGvhme, Ortsrichter
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung des Rittergutes Wengelsdorf ſoll
Dienstag den 4. Juni, Abends 6 Ahr,

in Schenke zu Wengelsdorf meiſtbietend verpachtet werden.

e Zehe.Kirſchen- Verpachtung. iDer diesjährige Süß- und Sauerkirſchen-Anhang der Commun
Kleinkayna an der Merſeburg Naumburger Straße ſoll Sonnabend
den 8. Juni e., Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe daſelbſt meiſ-
bietend gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Gras- Verpachtung. SDie Grasnutzung auf der in Meuſchauer Aue belegenen Atzey-

dorfer Gemeindewieſe- ſoll Dienstag den 4. Juni, Nachmittags
Uhr, in der Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich bagte

Zahlung verpachtet werden. Der Ortsvorſtand.
Gras- Verpachtung.

Mittwoch den 5. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſoll im hie
ſigen Gaſthofe die Gras- und Grummet-Nutzung der hieſigen Kirche
von 2 Morgen 161 QRuthen öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden, woſelbſt die näheren Bedingungen vor dem Termine
bekannt gemacht werden.

Schkopau, den 29. Mai 1872.
Der Kirchenvorſtand W. Kunth.

Einige Ctr. Futter-Kümmel,
eine Hobelbank für Kinder

ſind zu verkaufen Kleine Riättergasse I81.

Bettard- Verkauf.
Ein noch in ſehr gutem Zuſtande befindliches Billard

mit Gummi-Bande und ſämmtlichem Zubehör iſt preiswürdig
zu verkaufen im Burghkeller zu Weißenfels.

Auguſt Burgardt in Göhlitzſch.

Gute ſtarke Kleereiter mit Zubehör à Stück 25 Sgr. ſind vor
räthig beim Zimmermeiſter

en a e C. Voigt.Ein Logis, erſte Etage, mit allem Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Auskunft ertheilt

r SSDS. Gottſchalk, Dom Nr. 271.
Logis-Vermiethung. Jm Rauſchiſchen Hauſe in hie

Altenburg am Ritter iſt eine kl. Erker Wohnung mit Zubehör
an ſtille Leute für 25 Thlr. zu vermiethen durch den Seeretait
Windſleiſch bierſelbſktie.

Eine gut möblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zu vermiethen

Unteraltenburg 755
Ein Logis für ein Paar einzelne Leute iſt zu vermiethen und

und zu Johannis zu beziehen Saalgaſſe 407.
Eine möblirte Stube mit Kammer, parterre, iſt ſofort an einen

einzelnen Herrn zu vermiethen Näheres an der Geiſel 508.
Das bewohnte Logis des Herrn Handelsmanns Mank jun. ſt

von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen Oel

grube Nr. 3288 eEine Familienwohnung mit allem Zubehör für 24 Thlr. iſt zu
vermiethen und ſogleich zu beziehen.

Auch iſt eine Stube und Kammer mit Möbels an einen ein
zelnen Herrn ſofort zu vermiethen.

A. Perliitz, Oberbreiteſtraße 464.Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt zu vermiethen
Windberg Nr. 360.

Hältergaſſe Nr. 662. iſt eine ſchöne Wohnung (1. e
beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern Küche, Waſchhaus und Zu
behör, zu vermiethen und 1. Juli oder 1. October zu beziehen.
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Logisvermiethung.
Eine freundlich gelegene Parterre Wohnung, gut möblirt mit

Schlafkabinet, für einen oder zwei Herren paſſend iſt von jetzt ab
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen Weißenfelſer Chauſſee bei

C. Gautzſch.
Auch wird daſelbſt Weißnäherei auf der Maſchine zu nähen an-

genommen. d. OOberaltenburg 8AI.
iſt eine Wohnung mit 2—3 Stuben und allem Zubehör im Seiten-
ſügel zu vermiethen, auf Wunſch ſofort zu beziehen.

Emilie Beile.
Eine feinmöblirte Stube und Kammer iſt an einen Herrn zu

vermiethen und kann ſofort bezogen werden Preußergaſſe 51.

C Neue Matjes- Heringe
trafen wieder bei mir ein.

C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.
Sehr ſchönen friſchen ger. Rheinlachs und Ruſſ. Aſtrach.

erleaviar, Neunaugen, Bratheringe, Ruſſ. Sardinen, Sardines
5 Phuile, Kräuter-Anchovis, Brabanter Sardellen bei d. O.

Emmenthaler Schweizer und Kräuter-Käſe, Neufchateler
und Parmeſankäſe, ſowie auch prima Limburger und Landkäſe vom
Rittergut Körbisdorf empfiehlt

C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.
Feinſte Himbeer-Limonade und Liebigſchen Fleiſchex-

liſchen Pumpernickel bei d. O.
Saure Gurken, ſehr ſchön im Geſchmack, empfiehlt in Oxhoften,

Schocken und einzeln billigſt Zimmermann.

Hüte Mützen,Seidenhüte (Cylinder), Filz, Florentiner, Palm,
Stroh- und Spanhüte, ſowie Sammet, Taffet,
Croiſé, Alpacca und Luſtre in ſchwarz, grau,
gelb und braun, Kaiſer- und Wertherform, Reiſe-,

2
2Jagd-, Waſch und Regenmützen, Regeumän-

tel, Knaben und Kindermützen, alles in größter
Auswahl, gute Bedienung und billigſte Preiſe bei

e. G. m.Bei permanentem Huſtenreiz.
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Heiligenſee bei Hennigsdorf, den 14. Mai 1872. Vielleicht er

innern Sie Sich noch, daß meinem älteren, ſeit 2 Jahren in England
als Kaufmann weilenden Sohn Jhr köſtliches Malzextract-Ge-
ſundheitsbier die ausgezeichnetſten Dienſte gegen ſein

J Hüſteln geleiſtet hat. Da ſich bei meinem jüngeren Sohn jetzt
ein ähnliches Leiden eingeſtellt hat, bitte ich um (folgt Beſtellung auf
Malzextract.) J. A. E. Schultze, Prediger.Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

e e e ne neneTanninTerpentin.
Altes bewährtes Hausmittel gegen Gicht und Rheumatismus

von Th. Höhenberger, Fabrikbeſitzer in Breslau.
Jn Liter- Flaſchen à 1 Thlr.

Atteſt.
Seit einigen Jahren an Rheumatismus in beiden Beinen leidend,

habe ich den Tannin Terpentin-Extract von Herrn Th. Höhen-
berger gebraucht. Die damit erzielten Erfolge waren von ſo vor-
züglicher Wirkung, daß ich allen an dieſem Uebel Leidenden die An-
wendung dieſer Einreibung dringend empfehlen kann.

Breslau, den 10. Januar 1872.
Wilh. Schuppoelius,

Hauptk. Kaſſirer der Freiburger Eiſenbahn.
Zu haben in Merſeburg bei Guſtav Lots, woſelbſt auch

Lager von Nr. II. des Tannin-Terpentins in viel kräftigerer Zu
ſammenſetzung gegen Lahmheiten bei Pferden à Liter Flaſche
1 Thlr. gehalten wird.

Chocoladenaus der Fabrik von Wittekop u. Comp. in Braunſchweig empfiehlt

zu Fabrikpreiſen Emil Wolff.
W. Müller, Halle aS.,

empfiehlt ſeinen Mitte der Stadt am Märkte gelegenen
Gaſthof zum Bär““,

verbunden mit der

Restauration Gambreneas“,
dem geehrten reiſenden Publikum unter Zuſicherung prompter und
billiger Bedienung.

W t a
e

e

I a

h v
Burgſtraße Nr. 288.,

empfiehlt alle Sorten Poſamentir- und Weißwaaren, als: Fran
zen, Spitzen, ſeidene und wollene Besätze, Sam-
metbäncder, Knöpfe u. ſ. w. in allen Farben Schär-
penbänder in allen Farben; RBlousen, Kragen
in den verſchiedenſten Muſtern, Stulpen Chemisettes
mit und ohne Kragen, Manchetten, Herren-, Damen-
und Kiünder-Handschuhe, ſowie halbe und Garten-

erhielt heute eine größere Sendung und empfehle dieſelben im Ein
zelnen, ſowie an Wiederverkäufer billigſt. Emil Wolf.

Magdeburger sauerkonhl
empfiehlt C. Schortmann.Aetznatron zum Seife kochen,

Schwämme in großer Auswahl,
Fliegenpapier,
Insectenpulver,
echte Schwed. Zündhölzer

E. Schortmann.
[Ü«”zc=—-

empfiehlt

Riquet o.
Von unſern echt chineſ. Thees

empfehlen wir als vorzüglich und
preiswerth: Jmperial, Gunpow- S
der, Souchong u. Pecco à 30 40
Sgr. pr. Pfd. Um unſere
werthen Abnehmen in den Stand
zu ſetzen die Thee's in ihrem
vollen Aroma zu erhalten, liefern
wir ſämmtliche Sorten von
Pfd. ab in Staniol luftdicht ver
packt; desgleichen empfehlen:
ff. Arac de Goa à Literfl. 22
Sgr., extraf. Mandarin Arac,
J Literfl. 17 Sgr.

Niederlage in Mer-
ſeburg beim Conſum-
Verein.

Leipzig, Burgſtraße Nr. 1G.
Fabrik von Holzjalousäenm mit Zugeinrichtungen in anerkannt
beſter Qualität.

Fettes Rindfleiſch empfiehlt S

Trautmann, Kloſterweinberg.

Patenk-Petroleum-Rochöſen,
die einfachſte und billigſte Art in jedem Raume ohne Rauch, Ruß,
Geruch und Aſche zu kochen, backen 2c. empfiehlt

Saure Gurken
ſehr gut conſervirt und ausgezeichnet im Geſchmack empfiehlt im
Einzelnen und Schocken billigſt Emil Wolff.

Alte Eiſenbahnſchienen
offeriren zu billigen Preiſen

Gebr. Wiegand.
BReisekofer in allen Größen ſind

billig zu haben bei F. Selle,
Sattlermſtr., Breiteſtraße.

Marinirte Heringe,
Lüneburger Neunaugen,
Emmenthaler Schweizer Käse,
präüma baier. SahnenkKäse,
präma Olivenöl,
Brab. Sardellen,
Timpe's Kraftgries,
Liebigschen Fleisch-EXxtract, ſowie
gut kochende Hülsenfrüchte

empfiehlt Emil WohlDen hohen Herrſchaften empfiehlt ſich auch für dieſes Jahr zum
Einmachen aller Arten Früchte und bittet um rechtzeitige Beſtellung

A. Kopp, Conditor,
Preußergaſſe Nr. 57.

Leipzig
(Gegründet 1745).
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220. Burgſtraße 220. F. FOfFccum. 220. Burgſtraße 220. h
Ein großer Verluſt hat mich betroffen; um dieſen durch einen flotten Verkauf Stadt

wieder zu gewinnen, ſoll mein Waarenlager mit ganz geringem Nutzen im Ganzen oder in Zu
Parthien ſo billig verkauft werden, wie es keiner meiner Concurrenten im Stande iſt. Das Lager Balon
beſteht, wie es wohl allgemein bekannt iſt, aus guten modernen Stoffen, als: Ialeicdierzeuge, ſake

Shawls, Tücher, Leinen, Bettzeuge m. s. W. Da Waare und Arbeitslohn
täglich theurer werden, ſo begeht Jeder ein Unrecht, wenn er die günſtige Gelegenheit, ſich für die Hälfte Hrweir
verſorgen zu können, vorübergehen läßt. Mein Ausverkauf dauert nicht länger als bis Mittwoch den Fran
5. Juni a. e. Ich erſuche ein geehrtes Publikum, von Vorſtehendem gütigſt Notiz nehmen zu wollen Altenb:

und empfehle mich Hochachtungsvoll iynger220. Burgſtraße 220. H. Elkan. 220. Burgſtraße 220.
Steppadecken mit Daunen empfiehlt zur geneigten Beachtung J J

die Bettfedernhandlung von e. S. Brrüi. e

Die BResſitzer von voran um AtBreslau-Schweidnitz- Freiburger Eisenbahn-

St ti ſeitige ammactien ee S mache ſich hierdurch auf das ihnen zustehende BRezugsrecht auf- geh
e merksam, und müssen die Actien jedoch ohne BDividendenbogen infti-

väs spätestens G. Funf C. eingeliefert werden. kum pIch erbiete mich zur Besorgung dieses Geschäfts, sowie zur Vergütung ein-
zelner Bezugs rechte pro Rata. a ſtändeMerseburg, den I8. Mais 1872. Mriked rich Schalttae, Rechn

BRankgeschäft.

7 I hlanzleOfferte. 5w acht,45 u Primma-Kernseeite.8 gelblich, in Original Packeten von 6 Pfund für 1 Thaler und j ſrndi

2 3 Pfund für 15 Sgr. kommim hieſigen Königl. Schloßgarten iſt eröffnet. nebſt Beilage eines Stück CorosMandeſſeife). u
z alts,TDisenbahnschienen d ars H. Guraa l.

5 hoch, 4 bis 21 lang Packete von 3 Pfund für 115 Sgr.Grubenschienen, verschiedene a inmeeifee.
5 feſte, in Stücken in Original-Packeten von 5 Pfund für 15 Sgr. Se om ſchmiedeeiſerner Träger C. 11. Genug Wiehe ührHI. dichnd Fiſenbahnſchienen bei z n e e Sess Stat

empfiehltG. W. Hoyer für Merſeburg t lingeben,
ürrenberg A. Saſſe,e eigene n n 5a H. aueDas Glöcknerſche Heil- Zugpflaſter, n nmit dem Stempel M. Ringelhardt verſehen, hat ſich wegen ſeiner Mucheln A. Riedel Lichtſchnellen untrüglichen Heilkraft in allen Weltgegenden verbreitet und Schafſtädt Heinrich Seßler. Reiſe

einen großen Ruf erworben und wird durch unzählige Atteſte für Die Prima Kernſeife ſt die anerkannt beſte Waſcheteſ erent
folgende Leiden empfohlen: Gicht, Reißen, Podagra, Ge und dient zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten; ſie iſt vole niſchelenkRheumatismus, Hämorrboidalknoten, ſowie für ſändig rein und n ne het und von ſihe Güte, a Hoffi

alle offenen, aufzugehende, zertheilende, erfrorne, ver Pfund derſelben ebenſoviel Wäſche reinigt, wie 2—— 3 Pfund der muſt
brannte, ſyphilitiſche Leiden trockne, naſſe Flechten, gewöhnlich im Handel vorkommenden billigeren Seifen. Der Wäſche j. ſtatt!
Froſtballen, Hühneraugen, Wundliegen bei langen Krank ſelbſt giebt ſie einen angenehmen Geruch. tereſſ
heiten 2e.; auch den älteſten Schaden heilt das Pflaſter. Die Harzſeife J. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter verrä

oder ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung.
Die Elainſeife, beim Einweichen der Wäſche durch Ein den

quirlung angewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen erzäh
der Hauswäſche, die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche Herr

Gegen jeden alten Huſten, Bruſt
ſchmerzen, Reiz im Kehlkopfe, Heiſerkeit,
Verſchleimung, Blutſp eien, Aſthma, Keuch- d d e n en Pfund an ſtehen zu Dienſten. ört
huſten u. Schwindſuchtshuſten iſt der Mayer'ſche Jm Detail offerire: Prima-Kernſeife 5 Sgr. feine

Harzſeife J. Qual. 4 Sgr., El ainſeife 3 Sgr. per Pfd. well
Am Sonntag den 2. Juni e. findet die Eröffnung des Som Rau

S merturnplatzes reſp. Anturnen des unterzeichneten Vereins im hintern d
Garten des Thüringer Hofes ſtatt. Allen Freunden der Turnſache W

iſt der Zutritt geſtattet. ilt

weiße Bruſt-Syrup das ſicherſte und beſte Mittel.
Nur echt bei Gustav Lots in Merſeburg.

wird augenblicklich geſtillt durch Zur Unterhaltung Gartenconcert. den
Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen Merſeburg, den 29. Mai 1872. neue

3 à Flacon 6 Sgr. echt zu haben Der Vorſtand ein Merſeburg bei F. Gieſe, Gotthardtsſtr. 101. des allgemeinen Turn Vereins. Mat
mit

(Hierzu eine Beilage.) Ann



xeilage zum A. Stück des Merſeburget 1872
C Feſchäſts- Anzeige.

Meinen werthen Freunden, ſowie allen Conſumenten Merſe
burgs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich unterm 1.
März c. die bis dato von Herrn Ferd. Franke (alte Reſſource)
betriebene Torfſtreicherei übernommen habe und halte ich mich bei
Bedarf beſtens empfohlen.

Gleichzeitig bemerke noch, daß ich auch Kohlen, ſowie alle an
dere Lohnfuhren leiſte.

Merſeburg, den 31. Mai 1872. Carl Laue.
Königl. Preuß. Lotterie.

Original-Looſe zur 1. Klaſſenziehung, ſowie z zu 2 Thlr.8 g. zu 1 Thlr. 4 Sgr., zu 17 Sgr., hvikdrſt und ver-
ſendet N. Hille, Leihbibliothekar in Berlin, Krausnichſtraße 24.

Ziehung 3. und 4. Juli 1872.
Tivoli Theater.

Sonntag den 2. Juni. Auf Verlangen: Die MHaschinen-
bauer, große Poſſe mit Geſang in 3 Acten und 5
Bildern von A. Weirauch.
August Piepmeifer, oder: Drei verhäng-

nißvolle Tage aus dem Leben eines Schuſter-
jungen Characterbild mit Geſang in 3 Abtheilungen
von Hahn.

Dienstag. Zum 1. Male (neu) Deutscher Krieg, Luſt-
ſpiel in 3 Acten von X. Y. 3

Café Nürnberger.
Sonnabend den 1. Juni findet das ſchon einmal angezeigte

Montag.

Concert zum Beſten der Penſions Zuſchuß-Kaſſe für die Muſikmeiſter
des Königlich Preußiſchen Heeres ſtatt.

Anfang Abends 7 Uhr. Entrée 2 Sgr. jedoch ſind der
Wohlthätigkeit keine Schranken geſetzt. C. Schütz,

Stabstrompeter.

Menken ber.Sonnabend den t. Juni 1. Abonnements Concert des hieſigen
Stadtmuſikcorps. Billets zum Abonnement ſind in der Wohnung
des Unterzeichneten, Johannisgaſſe Nr. 42., zu haben-

Nichtabonnenten haben Zutritt gegen 2 Sgr. Entrée.
J. Krumbholz, Stadtmuſik- Director.

Mehlſer's Reſtauration
und Garten

empfiehlt Sonntag den 2. d. M. Speckkuchen.
NB. Echt ürnberger Lagerbier ganz vor-

züglich. D. O.gan Feldſchlößchen.Sonntag den 2. Juni ladet zur Tanzmuſik von e

mittags 4 Uhr ab freundlichſt ein F. Bleier.

COnasino.
Sonntag den 2. Juni von 7 Uhr Abends an Flügeltänzchen,wozu freundlichſt eſiahet D. Brocke.

ScCRützen haus.
Sonntag als den 2. Juni Tanzmuſik bei gut beſetztem Or-

cheſter, wozu freundlichſt einladet r F. A. Voigt.
Schützenhausempfiehlt ſeine gut eingerichtete n täglich um die Büchſe zu

kegeln. F. A. Voigt.G ternschiessen
Sonntag den 2. Juni, wozu freundlichſt einladet

Frankleben.Tanzin Meuschau Sonntag den 2. Juni bei gut beſetztem Orcheſter,
wöozu freundlichſt einladet K. Rödel.

re
Sonntag den 2. Juni zur Wanzrmusiül ladet ſern n

er.ein

w.

Das

Monats Abonnement
auf das

Werliner Tageblakt
nebſt

U LK,
humworiſtiſch ſatiriſches Wochenblatt,

illuſtrirt von H. Scherenberg,
beträgtfür beide Blätter

zuſammen

nur I Sgr.
Alle Reichs-Poſtanſtalkten nehmen

täglich
Abonnements enkgegen.

Chr.Sonntag den 2. Juni Wanzmusik bei gut be-
ſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt einladet

R. Pohle.Zum Mädchenkanz in Wölkau
Sonntag den 2. nladen freundlichſt ein

die jungen Mädchen daſelbſt.
Zum Jungfrauentanz

Sonntag den 2. Juni ladet freundlichſt ein der Gaſtwirth
Einführer in Fährendorf.

Für Getreidehändler
und Mühlenbeſitzer.

Ein mit der Branche vertrauter Agent ſucht für Frankfurt a/ M.und Umgegend leiſtungsfähige Firmen in Getreſde Mehleée und

Oelſaaten zu vertreten. Prima-Referenzen ſtehen zur Seite. Franco-
Offerten sub Chiffre D. 4522. befördert die Annoncen Expedition

von Fardolph o in Pra ukfurt a.
Arbeiter Gesuch.

Bei gutem Wochenlohn wird ein ordentlicher flei ißiger Mann

u Schultze bzur Hausarbeit e
Ein anſtändiges älteres Raden in der Küche eſahren, S

wird bei hohem Lohn geſucht und kann ſich melden bei Frau

Rechtsanwalt Wölfel. e
52gelgufener Hund

Eine Hündin, weiß und ſchwarz geſſe eckt, iſt zugelaufen Räheres
für den Eigenthümer bei dem Unterzeichneten innerhalb acht Tagen.

Dürrenberg, den 30. Mai 1872. Grund, Orktsrichter.
Da mir ſeit einiger Zeit von einer mir bekannten Perſon mehrere Tauben eingefangen ſind, ſo fordere ich dieſelbe hiermit auf

die mir zugehörigen Tauben in Freiheit zu laſſen und nicht die
Flügel mit Draht zu binden, wie eine ſolche heute bei mir wieder

ankam. Sack.Allen denen, welche am Begräbniſſe unſeres theuren Gatten
und Vaters, des Syndicus Etzdorf, ſo rege Theilnahme gezeigt
haben, ſagen wir hiermit unſern aufrichtigen Dank.

Neumark, den 28. Mai 1872.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und herzlichen Theilnahme bei

der Beerdigung meiner mir ſo theuren Frau ſage ich allen, vorzüg-
lich dem Herrn Diaconus Frobenius und den Herren vom hieſigen
Trompetercorps meinen innigſten Dank. Möge der liebe Gott ſie
Alle vor ähnlichen Schickſalsſchlägen bewahren.

Lohrengel, Thorcontroleur.

Mag. Aſſe
girung de
lichen Tur
Beſteuerun
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Diejenige Frau, welche am vergangenen Sonntag in der Burg
raße ein verlorenes Portemonnaie mit etwas Geld und einem

Hhrringe aufhob, wird erſucht, ſolches beim Kürſchnermeiſter Herrn

Städter abzugeben. e eZwei Korbmachergeſellen erhalten dauernde Beſchäftigung auf
Ballon beim Korbmachermeiſter E. Mieth in Weißenfels, Cuba-
ſtraße 822.

Am T. Sonntage Trimtatis (2. Junſ) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Homkirche Herr Superint. Jürgens Hr. Diac. Jahr.
aus Niederbeunag,

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Iltenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
a Aus dem Kreiſe enthält das Amt-btatt:

Durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter
Privatpatronat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 1608
Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Veſta in der Ephorie Lützen vacant
geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 3 Schulen.

Tivoli- Theater.
Am Montag gingen unter dem größten Beifall die „Maſchinen-

bauer““, die beſte Poſſe von Weirauch, in Scene und wurde all
ſeitig ſo vorzüglich dargeſtellt, daß die Vorſtellung eine höchſt amü-
ſante zu nennen war. Die einzelnen Darſteller zu beſprechen, über
laſſen wir dem dermaligen Referenten und wollen nur, da wir in
Erfahrung brachten daß die Vorſtellung auf vielſeitigen Wunſch
künftigen Sonntag repetirt werden ſoll, unſer theaterliebendes Publi-
kum pflichtſchuldigſt beſonders darauf aufmerkſam machen.

Der Reichstag hat außer einigen minder wichtigen Gegen
ſtänden die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über den Reichs-
Rechnungshof erledigt. Es ſind dabei mehrfach Beſchlüſſe gefaßt
worden, durch welche nach der Erklärung des Präſidenten des Reichs
kanzleramtes Delbrück die Stellung des Rechnungshofes „eine voll-
ſtändig andere würde, als ſie von den verbündeten Regierungen ge
dacht, und welche deshalb die Regierungen nicht annehmen können.“

Es iſt zu wünſchen, daß in der dritten Leſung noch eine Ver-
ſtändigung über dieſe Punkte erfolge und dadurch das Zuſtande-
kommen des wichtigen Geſetzes ermöglicht werde.

Außerdem hat der Reichstag mehrere Theile des Reichshaus-
halts, namentlich den Marine-Etat berathen und angenommen.

(Prov. Correſp.)
Jm Coupé für Nichtraucher.

Novelle von Eva König.
(Fortſetzung,)

Doch horch! ein tiefer Athemzug Frau Wild iſt erwacht.
Sie ſieht Anna, dann den leſenden Jüngling mit Augen an, aus
denen der Schlaf noch nicht recht gewichen dann ſchaute ſie nach der
Uhr und meinte:

„Es iſt ſchon ſpät, mein liebes Kind, ich denke, auf der nächſten
Station wollen wir zu Abend eſſen.“

„Wie Sie wünſchen, Frau Wild verſetzte Anna lakoniſch.
Die Station kommt heran. „15 Minuten Aufenthalt ertönt

es. Der leſende Jüngling klappt ſein Buch zu und ſpringt zuerſt
aus dem Coupé, dann ſteigt Anna aus, und zuletzt folgt, etwas
ſchwerfälliger, Frau Wild. Man tritt in den Empfangsſaal. Welch
Lichterglanz, welch reges Leben! Ueberall Durcheinanderrufen der
Reiſenden Durcheinanderlaufen der Kellner. Mit einer glücklich er
oberten Taſſe Thee ſetzt ſich Anna neben Frau Wild in eine Fenſter
niſche. Es iſt dies eine größere Station und Anna hegt die ſtille
Hoffnung, von hier aus einige Reiſegeſellſchaft zu bekommen. Sie.
muſtert die vorübergehenden Fremden. Da fällt ihr beſonders ein
ſtattlicher junger Mann mit ſchwarzem Auge und Bart und in
tereſſanten Geſichtszügen auf. Seine Kleidung, ſein ganzer Typus
verräth den Südländer.

„Wenn der in unſer Coupé ſtiege,“ denkt Anna, „und von
den Wundern Jtaliens, von der Lagunenſtadt oder vom alten Rom
erzählte! Vielleicht iſt er auch in Neapel geweſen und weiß von der
Herrlichkeit von Capri und Sorrent zu berichten, oder wohl gar

Die Träume des jungen Mädchens werden hier grauſam jer-
ſtört, denn der Fremde zieht ſoeben aus einem eleganten Etui eine
feine Cigarette und zündet ſie mit Seelenruhe an, nicht ahnend,
welche angenehme Mädchenbekanntſchaft ihm ſeine Eigenſchaft als
Raucher unmöglich macht.

Die Glocke auf dem Perron giebt das Zeichen zum Einſteigen.
Den Reſt ihres Butterbrodes noch im Munde, begiebt ſich Frau
Wild hinaus Jm Coupé angekommen, ſtellt ſich Anna an das
Fenſter und ſieht den Reiſenden nach, die eilig ihre alten Plätze oder
neue aufſuchen. Den ſchwarzbärtigen Jtaliener ſieht Anna ſeufzend
in einen Waggon nebenan ſteigen. Ein paar Herren bleiben vor
Anna's Coupé ſtehen, vielleicht angezogen durch die jugendliche
Mädchengeſtalt darinnen. Doch ſobald ihr Auge auf die kleine Tafel
mit der Aufſchriſt: „Coupé für Nichtraucher,“ fällt, eilen ſie vorbei.
Anna bleibt allein, ſie ſinkt traurig auf den Polſterſitz.

„Jch denke, mein liebes Kind ſo weckte die ſanfte Btimme
der Frau Wild Anna aus ihren Träumen, „ich denke, wir uchten
uns für die Nacht ein. Wir ſind, Gott ſei Dank, allein und können
ruhig ſchlafen. Jch ſtrecke mich hier auf dem Polſterſitz aus und
wenn Sie die Güte haben wollen, mir mein Shawltuch über die
Füße zu legen, ſo bin ich Jhnen ſehr dankbar.“

Anna that ſchweigend, was Frau Wild begehrte, dann ſetzte
ſie ſich ihr gegenüber und ſtarrte in die kleine runde Lampe, die
oberhalb des Sitzes nahe der Decke angebracht war und ihr melan-
choliſches Licht über das noch melancholeriſchere Geſicht Anna's ergoß.

„Das Licht blendet meine Augen klagte Frau Wild. Haben
Sie die Güte, mein liebes Kind, die kleine blaue Gardine um die
Lampe zu ziehen.“

Anna that auch dies. Es herrſchte nun eine Dämmerung im
Coupé, in welcher man die Gegenſtände nicht mehr deutlich unter
ſcheiden konnte. Anna fand nach kurzer Ueberlegung daß es am
gerathenſten ſei, ſich ebenfalls zum Schlaf zurecht zu legen. Sie
that dies hüllte ſich feſt in ihr Tuch und lehnte den Kopf an ein
Seitenpolſter. Das eintönige Geräuſch des Fahrens, die Dunkel-
heit ringsum betäubten bald den Sinn des Mädchens. „Was werdenmeine Freundinnen zu Hauſe ſagen ging es ihr durch den ſchon

halb traumumfangenen Kopf, „wenn ich ihnen keines von den ge
hofften Abenteuern berichten kann, wenn ich nur ſchreiben werde,
daß ich die Gedanken Anna's ſchwanden es rauſchte und
ſchwirrte vor ihrem Ohr mit leiſem Flügelſchlage nahte der
Schlummer und umhüllte die müde, junge Seele.

„Steigen Sie hier gefälligſt ein, mein Herr.“
Schaffner geſprochenen Worte und der Schimmer, der durch die
offene Thür des Coupés aus ſeiner hochgehaltenen Laterne in den
dämmerigen Raum fiel, weckten Anna aus ihrem kurzen Schlummer.
Eine hohe, in einen Mantel gehüllte Männergeſtalt trat ein und
die Thür wurde wieder geſchloſſen. Der Fremde, deſſen Züge Anna
in dem Halbdunkel nicht unterſcheiden konnte, machte es ſich ihr
gegenüber neben Frau Wild ſo bequem als möglich. Wahrſcheinlich
glaubte er ſeine geſammte Reiſegeſellſchaft ſanft in den Armen des
Schlafes ruhend und machte Anſtalt, auch ſich denſelben zu über-
geben. Er zog eine Reiſedecke hervor, in die er ſich wohl zu hüllen
gedachte, vorher aber vertauſchte er noch ſeinen Hut mit einer be
quemern Mütze und placirte erſterem auf dem, über den Sitzen an
der Wand befindlichen Brett. Jn der Dunkelheit bemerkte er nicht,
daß dort der große Blumenſtrauß, den Anna von dem jungen Refe-
rendarius mit auf die Reiſe bekommen hatte, ſeinen Platz gefunden,
und ſo kam es, daß das Bouquet, vom Hute zur Seite geſtoßen,
über das Brett gerade auf Anna's Schulter und von da auf den
Boden fiel. Der Fremde bückte ſich danach, aber ſchon hatte Anna
die Blumen aufgenommen und hielt ſie auf ihrem Schooß.

„Jch bitte tauſendmal um Verzeihung,“ ertönte die volle, an
genehme Stimme des Fremden, „daß meine Unvorſichtigkeit Sie
aus dem Schlummer geweckt.“

„Jch ſchlief nicht, mein Herr verſetzte Anna. „Uebrigens haben
Sie mir auf dieſe Weiſe meine Blumen vor die Augen gebracht,
was mir ganz lieb iſt ich hatte ſie ſchon vergeſſen.“

„Sie lieben die Blumen, meine Gnädigſte? Doch die Frage
iſt wohl überflüſſig. Alle Damen lieben die Blumen, weil ſie das
treueſte Sinnbild ihrer ſelbſt vorſtellen.“

„Nach dieſer Anſicht, mein Herr, müßten die Frauen alle eitel
ſein, weil ſie ſich ſelbſt im Bilde lieben. Nein, ich liebe die Blumen,
weil ſie zart und duftig, weil ſie poetiſch ſind.“

„Sie haben jedenfalls Gelegenheit, Jhre Lieblinge im Garten
zu pflegen und zu beobachten

„Allerdings entgegnete Anna. Doch fiel ihr ein, daß der
Fremde nun vermuthen würde, ſie ſei vom Lande, und da in ihrem
Sinne der Ausdruck „vom Lande“ identiſch war mit einfach, unge
bildet, ſo ſetzte ſie hinzu: „Ich bin zwar ein Stadtkind und ver
füge über keinen Garten, doch reiſe ich in jedem Sommer mit
meinen Eltern für einige Zeit auf das Land und finde hier Ge
legenheit genug, mich der ſchönen Natur, der lieben Blumen zu
freuen.“

„Jch vermuthe, daß Jhre Heimath ein bevorzugtes Stückchen
W 7 meinte der Fremde, „auf dem die Natur ihre beſten Reize
entfaltet.

„Das eben nicht. Meine Vaterſtadt iſt faſt die nördlichſte des
Landes und die Naturſchönheiten genügen beſcheidenen Anſprüchen.
za rufen eben nur die Sehnſucht nach einer größern Herrlichkeit
wach.

„Und dieſe zu befriedigen, begaben Sie ſich wohl auf die Reiſe,
mein Fräulein fragte der Fremde.

Anna ließ ſich die immer directeren Fragen gerne gefallen.
„Nein,“ ſagte ſie kurz, „ich reiſe nach der Reſidenz.“

„Dann werde ich leider nicht das Glück haben Sie bis zum
Ziel ihrer Reiſe zu begleiten.
F. wo die Bahnen ſich kreuzen, ſüdlich fort nach P.

r Sortſesnug folgt.Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück.
Retter.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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Dieſe vom
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Mein Weg führt mich von der Station

e e e


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 44.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 44. Stück des Merseburger Kreisblatts 1872.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







